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DieSchillerfeierderGemeindeWien¬
EinenaußerordentlichwichwollenVerlaufnahmhaltemittagsdie

vonderGemeindeWieninfest¬
saaledesNeuenRathausesan¬
läßlichder150 .Wiederkehrdes
GeburtstagesFriedrichSchillersver¬anstalteteFeier ,anwelcherSchu¬
berundundHofger.Orchester
mitwirken.DerFestsaaldesRat¬
hausesist ineinenmächtigen
Konzerthaalverwandelt.Inder
türmischeeinemiteinemLorbeer¬
kranzegekrönteKolossalbüchte
Schillersinmitten,reichenBlumen¬
hies .VorderTurmischeeinemäch¬
tigeTribunfürOrchesterund
länger.InlangenReisenvorderTri¬
bene ,undzubeidenSeitenSitze.
sievornehmesPublikumfülltlange
vorderfestgesetztenStundeden

Raum .
UnterdenUnwesendenbemerkteman:

BurgermeisterD.Lunger,dieVigebürger¬
meisterD.NeuangermitFrau ,D.Porzer
mitFrauundhierhammer,Minister¬
Schreiner,UnterrichtsministerGrafSurgk,
EisenbahnministerVerba,Justizminister
v .Hochenbürger,MinisteradDr .v.
Willek,PräsidentdesAbgeordnetenhauses
S .Pallai,GeneralvikarWeibischof.
MarschallmitZermonarForster
KorpskommandantG.d .J .v .Versbach,J .v .Baechl,dieAbgeordnetenBrauer ,Philo,
Rienoß,Neidingeru .Wolny,Polizei¬
präsidentBrzezansky,Schottenpraet.
RostmitdemHofmeistev .Köllner,
derRektorderUniversitäthohenProf.
Soboda,SchillerbibliographHofrat
Minor Lohn .Ein Prof¬
BaronHermanv .Hoffsteinaus Weimar

kenn,denRichterdesGespologe,
vomSchillergerindieGlocke ,den
ob Peter u .Thurnmitdem
StellvertreterSr .Vogler ,u .demAusschuß¬
mitgliedProfessorHaus,dieLiterar¬
historikerH.Lasseu .ProfessorD.W.A.
HammervonderDeutschösterr .Schrift¬
steller-GenossenschaftPräsidentsuchstein
u .AusschußratMichenvomKlub¬
WienerPresseObmannKruse ,die
Schriftsteller ,Magistratsrata .d .Dr.v.
Radleru .OberarchivarHansBild ,

saurar Haak ,
hofgeringerFrauRappe,Pfarrer
Monatschke,zahlreicheGemeinderat,

vorsterbe ,
ruga ,Donneru .Matthis,hohen,
gebe.VorsteherStellvertreter
Schöpfleuchner,kais .RatJakschvom
Schubertbund,Magistratsdirektor
Appel,dieObermagistratsräte.Pohl,
Asperger,u .Weißu .D .Nüchtern
PräsidialvorstandBibl ,zahlreiche.
Magistratsräte,dieOberbaurath,
kovaundGoldemund,Oberrechnungs¬
ratPotorn,dieDirektorenSpängler
Sauer u .KarlOberstadt .
Sonst ,Sadenwall.Sobodeu .Frau ,FeuermehrkommendenMeiller,
dieBezirksschulinspektorenhabermalin
HomolatschmitFrau,keitRatSup¬
gan ,BürgermeisterWebervon
Kalksburgetc .
AlsBürgermeisterLänger
gegen12UhrimSaaleerschien
nahmdieFeierihrenAnfang.derObmanndesvomStadtrate
eingesetztenAustauschussesS .R.
LeopoldTomolahieltnunmehr
folgendeAnsprache:

EierExzellenzen!
HochgeehrteGastgäste.fielemeinen,weildasdeutscheVolk,
darunterwirWiener,vor4Jahrenin

den

es
festlicheru .eindrucksvollerHingebung
FridrichSchillersgedachthat ,seindie
diesjährigenfeierlichkeiteneinver¬
deuterAbgußjenerjüngstver¬

gangenen,einKonventionellerSalat,
kaumdarnachangetan,dieHerzen
zuerheben.Diesentschricht,möge
denäußerenGlanzedasJahr1905.
immerhinvoranstehen,keineswegs
derAbsichtenSrExzellenzdesHerrn
Bürgermeistersu .derWienerGe¬
mundevertretung ,dievielmehr
demKalenderDankdafürwisse
daßerdenäußerlichenAnlaß
bietet ,dieZeitgenossen,Kinderder
sorge,vonneuemzuSchillerals
MenschundalsDichterhinzuführen.
den diese Erhabenwurdezu
seinerGrößenichtvonderGunst
sondernvielmehrvonderUngunst
derVerhältnissegeschmiedet ,unddie
MeisterinNotwares dieunterderschmerzlichenDruckederEntbeh¬
rungendie MuskelneinerSeele
stählte ,diederseinesHerzens
mitdemBalsamgöttlicherEinge¬

bungschwellte .Manbrauchther¬
wahrkeinSchmeichlerderMengezusein ,umHerdersAusschruf,daß
alleswahrhaftguteundGroßeaus
demVolkestamme,mitdemhier¬
aufSchillerfreudiganzuerkennenSeineabenteuerlichefluchtvorden
SerenissimusseinesLandchens,
dannwieer sichvorseinenGläu¬
bigernsichängstlichineinemverlorenenGebirgswinkelver¬
birgt ,sichineinemelenden
NestedesRheinhalesineinen
Gasthofverkannt,wonurführ¬enteabzusteigensiegenunddie
dürftigeZehesichaufsKerkholz
setzenlaßt ,wieerspätervonteilnehmendenFreundenbehar¬



bestinBauerbuch,Leichzigund
Dresdenunferiret ,undendlich
denKreis sein dahininder
EngezweierthüringischenStädt¬
chenbeschließt ,seineArbeitszeit
mitderEnergieeinesGeldenver¬
abringendderschleichendenKrank¬
heit ,dieseineBrustverzehrtund
wieer ,alle diesewiderwärtig
keitenüberwindend,inJammer¬
treueseinemMörsgleich ,als
Sohn ,VaterundBruderdemdeutschen
Hauseeinnichtzuüberstrahlendes
VorbilddesFamilienlebensbietet
dasallesringtihndemHerzen
seinesVolkesamnächsten ,auch
jenen,dieihnalsRichterzuwenig

kennen .

feste ,wiedasheutigeWirkennicht
sosehrdurchdenSchimmerdesAu¬
genblicks,vielmehrnochdurchdie
lauteMahnungandieMenge,
hineinzugreifen ,in denReichten
undderPracht,dievonsolchenVor¬
Jahrenaufunsgekommensind .Will
unsdesAlltagsstöhnendeArbeits

last herabdrücken,zurHerren
ZisherimsozialenLebenderGegen¬
wart ,so drücktSchillerderArbeit
dasZeichenihrergöttlichenSendungauf

NurdemGeist,denkeineMühebleichet,
RauschtderWahrheitdieversteckterBorn,
NurdesMeistersschweremSchlagerweichet
sichdesMarmor,sprodesKorn.
denallzuraschen,amBodenhaftenden

undalleindereigenenKraftvertrauenden
mahnter dochderSegenkommtvonoben
demütigzubegreifen,daßwirinsgesamt
hilfloseWerkzeugesind ,derenSchaffenbelebt
erstwirddurchdenWillendesWalterhalters.
drohendfastundfeierlichernstzwarer¬
demZweifer¬
UndeinGottist ,einheiligerWillelebt
Wieauchdermenschlichewanke!

des
GewissensQualführterdieMenschen,
denenerLebengabdurchseineDichtung
andieStättesicherenTrostes.Sobekannt
MayNicolonum .

michängstigtedesLager
Gewahl,dieFlutzudringlicherBekannten
derhadeScherz,dasnichtigeGespräch
Eswurdenurzueng ,ichmußtefort ,
StillschweigensuchendiesemvollenHerzen.

InderKirchewarich
EsisteinKlosterhier,zurHimmelspforte,
Dagingichhin ,dafandichmichallei¬
ObdemAltarhingeineMutterGottes,
EinschlechtGemäldewar,dochwarderFreun¬
denichindiesemAugenblicksuchte.

DieWeltderIdealehierauszubreiten,
worindertätige ,derfreieMenschimGeiste
SchillerineinemParadiesesichan¬
Schönen,WahrenundGutenergötzenmag,
kannmeineAusgabenichtsein;wohlaber
willichnochjenerLandegedenken,welche
Schilleranhöreganzbesonders
knüpfen.Dasistnichtsosehr ,weilunsin

denbeidenbenenDramen ,der¬
schenGeschichteentlehnteStoffeanmuten,auch
nicht ,weilerdesOsterreichersLiebezumVa¬
terlandvollbegründeteUrsachefindet,son¬
dern ,weilbesondersWallensteinund
TellsichaufjederSeiteAussprüchefinden
dieanunserHerzgreifen ,mitderim¬
fehlbarenHanddesgestern,heute,täglich
imVaterlandegeschehenen,dieVer¬
desGegenwärtsmenschen,durchzusenden.
Wehrtdeutschösterreichsichnichtgegenden
GesterheitfremderÜberflutungwiedie
EidgenossenvomRütli ?WieeineStimme
vonheuteklingtWallensteinsBekenntnis:

Essollnichtvonmirheißen,daßichDeutschland
zerstückelthab,verratenandenFremdling
EssollimReichekeinefremdeMacht

MirVogelfassenundamwenigsten
dieGothensollens,dieseHungerleider,
dienachdemSegenunseresdeutschenLandes
MitNeidesblickenausbegierigschauen.

UnddaderschrecklicheKriegdurchder
ParteienSchuldkeinEndenehmenwill ,wollt
derDichter¬

UndnochistnirgendsStillstandkeinerwill
demandernweichen.JedeHandistwider
dieandere!AllesistParteiu .nirgends
keinPächterSagt,wosolldasenden?Wer

denKrauelentworen,der ,sichendlosselbst
Vermehrend,wachst?Ermußgehauenwerden
DervermagbeidieserSchilderung

nichtzudenkenandenJammerunseres
öffentlichenLebens!

SodrücktderdichterseinemVolke
vondemerzeitlichdurchdieSchranke
einesJahrhundertsgeschiedenist ,
dieHand ,er wirdunserSprecher
undBeater ,dennummitBücke
zusprechen ,niemalsalt undnie¬
massungtragenseinesGeistes
SchöpfungeninsichselbstdenSamen
eineszukünftigenLebens,ließen
sieinunvergänglicheinu .stetigem
Stromeweiter ,beeinflußennsodie
ferntenNachkommenundbringen
nachVerlaufvonJahrhunderten
nochgrößereWirkunghervor,alssie
imAugenblickihrerVerkündigung
zu tenvermöchten.
ReicherBeifalllohnte ,demRedner

Mächtigerbrauetesodannunter
derLeitungAdolfKircheWagens
MeistersingerVorspiel ,inGlan¬
genderWeisegespielt ,vomHof¬

hervorcester¬
Nunmehrbestieg ,dasMitglied

desSchüberbundesRezitatorJulius
thenischdieTribüne,undsprach
Franzkeinesherrlichen ,Weile¬

grußanFriedrichSchiller.Wieih¬
tungwiedie tief empfändeund
hindurchdachteArtdesVortrages
zieltenmächtigeWirkung.Bei¬
Bürger dankte unmittelbar da¬
raufin herzlichsterWeisedem



richterundbeglückwünschteihn
zuseinemErfolge .DasProgramm,nahmdannseine
Fortgang,Schubertundunschofher¬
orthaltervereinigtensichunter
KirchsLeitung ,umLitAn¬
dieKünstleru .Schuberts,Ander
frühlingzumächtigerWirkung
zubringen.dannbrachtederSolistdesSche¬
berbundesFritz oder ,ein
SchülerHabicks,ewesBalla¬
de ,derGrafvonHabsburgzum
Vortrage.Derlängerwohlbekant¬vonseinenLeistungenimSchubert
bände,erhielteauchhierwollen
Erfolgundfülltemitfernerschön¬11

nenStimmedenmächtigenSaalaus.
UnterProf .HansWagnersLei¬

tungtrugensodannSchüberbund
undhocherchester,dieGeneh¬auseinTartarisvonSchubert
inderBearbeitungvonJohannes
Brahms,undsodanndievonHans
Sommergerichteteundvondem
dingentenverkanteSchiller
hernvor.AuchdiesebeidenMusik¬werkeergangenstürmischenBeifall
zumSchluss ist er

Wort :eine sehr
geehrtenFrauenundHerren.Vorallem
erlaubenSiemir,daßichalsBürgermeister
derReichshaupt-undResidenzstadtWienden
wärmstenDankdafürabstatte ,daßSie
alledieGütegehabthabenderEinladung
derStadteFolgezuleistenundheutehier
zuerscheinen.IchdankedenPiljarmoniern,
unddemSchüberbund,oderwennSiewollen
demSchuberkundunddenPhilharmoniern,

daßsieihreaußerordentlichenKräfteinden
DienstdieserschönenundheiligenSacheheute
gestellthaben.(Beifall. )Indankedenkom¬
mandantenoderrichtigerCapellmeistern ,
demPolisten ,demDeklamatorfürdie

wirkungderheutigenfeier ,ich
glaube,waswirhiergehörthaben,kann
ungnur vonerwunderungerfüllen
gegenüberdenSchilsarmoniern,unddem
Schuberundundwiralledanckenihnen
ausvollemHerzenfürdieGenüsse,diesie
ungbereitethaben.

dieReichhaupt-undResidenzstadtWie¬
hatdasgeschick,beidendiesernicht
beliebtzusein.Heiterkeit.)WieSiereisen.
hatunsauchhiernichtbesondernFreund
lichbehandelt.(Heiterkeit.Aberichglaube
wennerimJenseitsseynwird ,wie
wirihnen ,er sicherinnertandie
Feiervor50Jahren,andieFeiervor
4Jahren,ersicherinnertandieheutige
Eier ,dannwirder sage ,scheint,
ich habedenWienerunrecht

getan .
MitdemheutigenrechtliestdieSchiller.

Er wird
jeder Schuleder aufdie
gedachtwerden,eswerdenalleKinder.
Wiendaraufaufmerksamgemacht,
welch unendligen diedes
inFriedrichSperhat .Wirhaltenerfür
unserenationaleselige.DieErinnerung
unddasdenenSchillerzuderZeit¬
undeinerderBedingungzu
erhalten und ange¬
Vaterssei ,wirdSchillernichtver¬
gehenwerden.LebhafterBeifall

wiedrichSpillervergänglichsind
dieWerke ,unvergänglichdem
Ruhmundunvergänglichist andie

Liebe und Verden
zudemgroßenBierundedlenMenschen.
vergänglichist auchdieVerehrunger¬
gebildetenRationenderganzenErd¬
kreiseszudir ,FriederGitterdem
längerder MenschenwürdedemSänger
derFreiheit!Stürmischerverfall

Um12UhrwardieFeierbeendigt.

zubeiderfein ,gaberwider
einenkleinenAnfall.DasMitglieddes
ZuberwunderSchulratEileerlitteinen
leichenClaganfall,StadtphysikusSen¬
gottundPhysikatsistFreunderbieten
ihmerhieHilfe ,woraufer mittelsWagen
inBegleitungseinerGattininseine
Wohnunggebrachtwurde.Auchnochein
zweitenMalhattendieÄrziebeieinem
eichtenGemachtsfall,vondemeinMit¬

den
zuintervenieren .



dicus Rathausvortragen
beiren

demverdeckendenWortenin
Bibliotillen Heider .
Sonntag in tag fand
in Margareten ,zuverhoffe
18 der feierliche Hebung
der Gedecktezu Franzzer¬
driger den Weitzu denzwei¬
die den heruber
cipalen Bibliographen
bott zu der feier besessen
gebenensublikumeingefun¬
der darinen Besuch
in Begleitung ,densiewolversandt
de Bibl andere bekannteder
consisteren auch die sowol
certa es zeichel des ein Jahre
1878 RestorumpetenZube¬
freunden nehmenan denfer¬
tet ,der entrariumbelege¬
schaft noch de testand ist
allem eine jede treibentes
bliothek zu sammeln ,Bruder

auch ausbate dices a
Euch in Ausland genos und
gelehrten u .gelehrtenCorper
maßen deren Mitglid er daher
bin in besuchen forschung
an die Handzugehenendie¬
Lage kam .Die Blankedie¬
tem konnten condi¬
Erforschung des FeuerStadt
geschichte nichtunverdienten

kaum ein Abendsimmung
derben zu denentsprachen
Initiation desGasteineberti¬
vonn ein sezet und
der Bestattung desselbi¬
gezucker .Die fiel an vorden
Hause Gertigste 1800

den mal ein Wort
geschäft ,zuden2 trigenBetrieb

mit so et am konnte ich
abspielte ,nahmihren An¬
fangmit der Bedingungnun
ctore de reusten Marge¬
etiam praesserem ande¬
Leitung in Bundeshemester
A .Kirche heit ause Gegen¬
sam von des Komiter
manne petitionstiter
schwerthielt derstetigten

set a voto telertreter
der Gestatgenossenschaft
AbruarPenz zu Festrede ,in
da es die Personlichtet des
dingers eingebundendste
den Flücher bodenlohn
petitiam sein derdefecten
beder bedeutendortderen
großeBibliothekauszumTeil
von den Stadt den anbeigebracht
werdenkonnecavirendePflict
er Stadt gewesenware ,den¬
aber ganze zu erhalten .Im
Namen des Organe der Gesell¬
behufs der Propheten in be¬
mer vier eidaten aus
Feigl( Wien )aufzuhoheVer¬
dienste ,da sich meidungen
um die Büchertende wor¬
Ambar .Die Jahrs auf
dem hause der ort zubereden
decanus von ehr als ein
Bibliograph ,es war anaber
decision suchen freude

nitt um es aus sie
worbenen annehat ,auch
undt um der Erwerbungvon
Curioschoten u .Altenbeten
sondiren in der fatalt derBüchen¬
zu tun glei¬

liter denindebitorii ,
ita18 .November 150

11 Uhr wird Brugger

gemeinemmit denMitglie¬
dern des Gemeinderaturein
an namens die Stadt bien
den Schillerkmal niederlegen
vember dermal wie aus
der Schiller vere de Glockeden
überdenkmal betraufen¬
Vorigen Tagen feiert ge¬
ein deutlich freut hat
an Lorbeer ,aut nicht stum

schleifen u .de juribusde¬
Er deshaupta perium
stadt einen zum150gefuh¬
lege Schillers nachMarten

g .die Burgermeister Vier¬
subsister libelli verosecten¬ihr
der Bürgermeistersgesehen ,den
sung namenzu StadtWien
ein stube billers ver¬
legenzulassen
Ein hygienischerMichaus
schaut wagen .An der Mitglie¬
der die geminderätlichenbe¬
provisionis angebus
lecture manne auch
haben officiale ecula sie
ergangen :HerrG .Rüchler
beigt einenMulhausschnit
wegen gelobte ihnen
gewendet werden in kein an¬
Restitut .Wollversessen .
stetik zu schau ,dieHahn
ableben aus agitur stel¬

sigungausgestelltu .s .vonden¬
sey dembis faste ,den3 .
Nocember1809 .deproban¬
schank findet amMitwoch
den 10 .November . J .
Zeit von 10 Vormittag

In 2 Uhr Nachmittage
dorbene der gratiam
Sie seliger hervöllige

zur Besichtigungeinerbeyge¬
einschen Milch ausschank we¬
genseinzuladen .
zum Bauer Stadtmus
Im Reitende Burgerminen

nehme nun dem ge¬
in Tomann Regie¬
Prof .Suria sie leute
an der Actum aus¬
bus im fallen einesehn¬
ab in delibet aber die schoben .
auffallen satunggepflichen
gute ,wurdeauch legeneDe¬
baht der Beschlußgefaßt ausdem
Kornplatze ein paradengerippe
der Receptanten Kapla¬
Lothringestehenmitdetaillierter

Ausstellung ihrer und
aber an beiden Erken¬
aufzustellen ,zurBewilligungder

nötigen Creditusange¬
geht noch dem Stadt vor¬
gelegtwerden ,dieZustellung

aliter datione diese 7
wachen in Caspruch nehmen


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

